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Immer ist es ein Genuß, den schlanken,
vornehmen, Russen auf dem Podium er
scheinen zu sehen: ein persönlicher und
künstlerischer Gönuß. Eine Kavaliers
gestalt, auch heute, da er gewiß nicht
mehr zu den Jüngsten zählt, mit dem
unendlich überlegenen, auch in seiner
Lässigkeit irgendwie gestrafften und etwas
hochmütigen Eesichtsausdruck,

sind wie das Bild dieser interessanten
Erscheinung, so ist auch Rachmaninoffs
Spiel. Von den Höhen überlegensten
Könnens zeichnet er die Konturen seiner
pianistifchen Tongemälde in den Saal,
und immer glaubt man zu spüren, wie die
einst so heiße, aber heute im Nachklang
etwas müde, säst gespenstisch gewordene
Glut von Jahrhunderten mit empor
knistert.

Rachmaninoff spielt Beethoven, den
jungen Beethoven, und bei aller Sinn
lichkeit des modernen Klaviertones
schwingt doch auch sehr stilgcmaß die
keusche Grazie des dünneren Svinett-
kjangxs mit. Er spielte Chopin, und ein
Reigen schöner aristokratischer Frauen
zieht am Hörer vorbei Erst hier bei
Chopin, dann bei seinen eigenen Werken
wird der Künstler ganz lebendig, ' tun
nicht nur die Finger, sondern auch Herz
und Nerven mit. Mag, was er kündet,
auch Vergangenheit sein, während er
spielt, ist es aktuellste Gegenwart. Ein
letzter Ritter des Pianofortes, entführt
er uns ins alte romantische Land. Willig
folgt man ihm, stürmischer Dankesgruß
umbraust ihn, weil auf solcher Fahrt
niemand berufenerer Führer ist als er.

Reti.

Premiere im Simpl
Wien hat eine neue Schule bekommen.

Im neuen Programm des Simpl  Setzt
euch, Kinder!" werden die Besucher
einem Lachkurs in 24 Lehrgängen unter
zogen.

, . , .
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Fritz Wiesent h a l, cher bewährte
!

 Professor des Humors", hat sich ebenso
wie Franz Engel für shine Rolle als
Tafelklaßler verjüngen lassen und freut
sich jetzt darüber, seine strenge Lehrerin
Charlotte Waldow durch  kindliche"
Fragen in.schwerste Verlegenheit zu brin
gen. Ausgezeichnet sind die beiden Mei
ster des Lachens auch in einem

.
Sketch

 Hollywood in sechs Versionen". Schließ
lich produziert sich Professor Wiesen
thal als Bauchredner. Sehr lustig ist auch
eine Hcurigenszene aus Grinzing, in der
auch Fritz Stichle n. Greti Jira und
Edritha R a g e t t c sich als Vorzugs-
schüler des Lachens entpuppen.

Die bildschöne Tänzerin Joan B a-

ron vom Roxy-Palace in New Pork
sichert sich den Aufstieg in die Meister-
klasse. Ausgezeichnet ist auch der begabte
Kopellmeister und Komponist Robert
Schwarz, von dem rie schmissige, ins
Ohr gehende Musik der Schlager und
Chansons stammt.

Jedenfalls weiß man jetzt, was man
mit humorlosen Leuten anfangen soll.
Pessimisten  marsch in die Simpl-
Echuke!  ie 

Staoisqxer: Die vier Grobiane 19.30 22.30.
Bü-gtheater: Misanthrop. Wenn wir altern

19.30 21.45.
Akodemietheater: Schmetterlingsschlacht 20 

22.15.
Volkstheater: Das unbekannte Mädchen 20

dis 22.30.
Theater in der Josesstadt: Adrienne Am

brosia) 20 22.30.
R-timundtheater: Der Fratz 20.
Volksopcr: Netterl vom Kahlenberg 20 

22.30.
Theater a. S. Wien: Menschen in Weiß 20

bis 22.30.
Scala: Walzerparadies 20 22.30.
Stadtthcater: Förjterchristl 10.30 u. 20.
Kammerfpiele: Da stimmt was nicht 20.
Kömödie: Schule für Steuerzahler 20 22.15.
Bürgertheater: Lustige Wallsahrt 20.
Jüdische Bühne (Praterstr. 60): Der Gasten

20.20
Theater Reklame: Die Schillerte 20.30.
TiiyvliMimus: Setzt cullo Kinder 20.30.
FeMina: Emy und Lilly Schwarz 22-
Ronachcr: Reso, Weintraub Syncopators

u a 16 u 20
Der liebe Augustin: Lysistrata 21.

Therese Krones
Therese Krones war die Tochter

eines Schmierenkomödianten. Protektion
brachte sie zu Ferdinand Raimund, und
der ließ sie im Leopoldstädter Theater
debütieren.' Nach heftigen Kämpfen mit
verschiedenen Rivalinnen wurde sie der
Star des Ensembles, und jede neue Rolle
war ein neuer Triumph für sie. Unver
geßlich ist bis heute ihre Darstellung der
Jugend in  Bauer als Millionär"..
Hemmungslos verausgabte sie ihre
Kräfte, die Zahl ihrer Liebhaber war
Legion, aber das Publikum bewahrte ihr
seine Gunst. Bis man eines Tages ihren
erklärten Freund, den Grafen Iaro-
szinsky, in ihrer Gesellschaft als Raub
mörder verhaftete. Jaroszinsky hatte den
polnischen Kronschatz defraudicrt und
schließlich, als sein Verhältnis mit der
Kranes ihn um sein ganzes Vermögen ge
bracht hatte, seinen alten Lehrer, den
Abbe Klein ermordet.

Man sollte meinen, daß diese historische
Geschichte der Therese Krones inter
essant genug ist, um einen spannenden
Film daraus zu machen. Was aber formt
daraus ein unfaßbar leichtfertiger oder
unfaßbar unbegabter Drehbuchautor:
eine alberne Dutzendyandlung, die Ge
schichte in Langeweile verfälscht. Therese
Krones wird zum Wäschcrmädcl, der
Raubmörder Graf Jaroszinsky wegen der
guten deutsch-polnischen Beziehungen zu
einem russischen Aktienschwindler Graf
Jarosf, die große Demimonde zu einem
wohlanständigen Gänschen. Und in diesem
Therese-Krones-Film klingen auch nicht
ein einziges Mal die Klänge des
 Brüderlein fein" auf.

Martha Eggerth bringt für die Rolle
der Krones eine hübsche, angenehme

Stimme mit. Sonst nichts. 1 Die' einzige
kraftvoll menschliche Gestalt des Filmes
formt Leo Slezak als Ferdinand Rai
mund,' sie gleicht wohl in keinem Belang
dem großen Dichter und Schauspieler,
aber sie ist doch wenigstens aus einem
warmen, fühlenden Herzen geboren. Die
Musik Franz Erothes klingt melodiös
und angenehm. m r.

Filmpremiere :,,Sehnsucht"
Die Hollywooder Producerfirmen, die

ein sehr scharfes Ohr für dw Wünsche des
amerikanischen Publikums haben, bringen
in rascher Aufeinanderfolge jetzt schon den
dritten Film mit Joan Crawford und
Clark Gable heraus. Tatsächlich erfüllen
diese beiden jungen schönen Menschen
alle Anforderungen, die man an ein
Liebespaar stellest kann.

Der Film  Sehnsucht" behandelt das
gewiß nicht neue Thema einer Frau zwi
schen zwei Männern, die aus Mitleid den
alternden Mann heiratet, um nicht sein
Leben zu vernichten. Aber gerade dieses
Thema gibt Joan Crawford die Ge
legenheit zu einer großen schauspiele
rischen Leistung. Clark Gable, diesmal
als Besitzer einer südamerikanischen
Ranch, wirkt durch sein ausgezeichnetes
und diskretes Spiel. Vorzügliche Photo
graphie und humorvoll gesehene Details
trösten über eine leichte Ueberdosicrung
an Sentimentalität hinweg.

. Ein an-
sehenswerter Film! S r.

Sonderfahrt zum Spielkasino in Baden.
Donnerstag, den 21. d. M., findet eine Son
derfahrt zum. Spielkasino in Baden statt.
Die Autobusse gehen um 16, 18 und 18:30 Uhr
ab. Fahrpreis, Eintrittskarte Tn das Spiel
kasino inbegriffen, 4*50 8 pro Person. An
meldungen bei der  Austrobus", 1. Bez.,
Dr.-Karl-Lueger-Ring 8, Tel. U-24-0-10 und
ll-27-0-10. ' "
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Kreuzworträtsel

Waagrecht: 1 Pseudonym des Philo
sophen Schelling. 8 Asiatische Halbinsel.
10 Tropenpflanzen. 12 Sohn Roahs. 14 Fluß
im Elsaß. 15 Europäische Hauptstadt.
16 Männername. 18 Gewicht der Ver
packung. 19 Kleinster Teil. 20 Strom in
Sibirien. 21 Wüstling. 23 Saugwurm.
25 Tonart. 26 Nebenfiuß der Donau bei
Passau. 28 Europäische Exkönigin. 29 Be
kannter Wiener Burgschauspieler. 81 Kerzen-
material. 32 Schreibrequisit.

Senkrecht: 1 Leichter Wind. 2 Papa
geienart. 3 Sohn des Odin. 4 Weibl. Gestalt
aus  Don Carlos". 5 Marschall Napoleons.
6 Zehn (engl.). 7 Dust.. 9 Dichterroß,
11 Eletscherwall. 13 Antriebsmaschine. 15
Unartiges Kind. 17 Hilfsbedürftigkeit. 18

Getränk. 21 Männername. 22 Gott der
Mohammedaner. 24 Depot. 26 Nebenfluß
der Elbe. 27 Jtal. Stadt in Dalmatien. 29
Tochter des Zeus. 30 Strom in Afrika.

Auslösung zum Kreuzworträtsel von gestern

Waagrecht: 1 Aermelkanaf. 8
Mariage. 10 Linné. 12 Her. 14 Est. 15 Gau.
16 Aral. 18 Reim. 19 Fad. 20 Eis. 21 In
formation. 25 Seen. 26 Ambo. 27 Ton. 28
Ate. 30 SOS. 31 Satin.' 32 Kolonie.

Senkrecht: 1 Afghanistan. 2 Mal. 3
Erie-4 Linse.' 5 Kant. 6 Age. 7 Leguminosen.
9 Ter. 11 Hai. 13 Raffen. 15 Gesims. 17
Laon. -18 Rifa. 22-Neon. 23 Motto. 24 Oboe.
28 Aal. 29 Ein.

on Gesti uè HMt
1 Wohnzimmer, komplett

(kauk. Nuß) oder unser bekanntes Angebots
1. kompl. Schlafzimmer

moderne Holzarten (Nuß, Birke, Esche usw).
2 Kasten, 2 Betten, 2 Nachtkasten,
1 Psyche mit geschl. Spiegel,
2 Drahteinsätze, 2 Garnituren Matratzen,
2 dreiteilige Vorhänge, 2 Stores, 2 Karnjesen,
2 Bettvorleger,
1 Zimmerluster, 1 Bild mit Goldrahmen.

1 kompl. Küche
Kredenz, Tisch, 2 Sessel, Stockerl,
Mistkistel, KUchenbeleuchtung.

2 Steppdecken, 2 Deckenkappen,
2 Tuchenten, 4 Pülster, 2 Leintücher,
g kg Federn, Inlet für 2 Betten, je 8 Stk,,
Hand-, Geschirr- u. Staubtücher, 2 Tischtücher.

Alles um S 1000b 
In noch besseren Qualitäten u. mit Ergänzungen
nach eigener Wahl zu S 1300. , S 1300. ,

S 1700. bis E 2000. 
Teilzahlungen:bis zu.20 kfonatsraten

Besichtigung unserer Ausstellungsräume täg
lich von 8 18 Uhr. Große Auswahl in allen er
denklichen Schlai-, Speise-, Wohnzimmern und
Küchen v. einfacher bis zur feinsten Ausführung.
Nur preiswerte Qualitäten. Fachmänn. Beratung
durch unseren Architekten kostenlos. Offerte u.
Abbildungen, event. Besuch uns. Außenbeamten
mit Holzmuster kostenlos und unverbindlich.

WARENHAUS  CESWAH"
Mofee!-, Bekleidung:- u. Textilabteilung
Wien, Vili. Bezirk, Josefstädterstraße Nr. 82

Heute  Therese-Krones"-Premiere
Heute gelangt im Gartenbau-, Kärnt

ner-, Busch-, Haydn-, Heimat- und Kolos-
seum-Kino der einzige Martha-Eggerth-
Film dieser Spielzeit,  Therese Krones", zur
Erstaufführung.
Hans Moser und Richard Romanowskq als

Schutzengel
In Bolvarys Sechs-Star-Film  Winter

nachtstraum", der Freitag im Elite-, Opern-,
Schottenring-, Lustspielthcater- und Flottcn-
Kino zur Uraufführung gelangt, erscheinen
Hans Moser und Richard Romanowsky als
die Schutzengel und Wahlvätcr Magda
Schneiders. Beide wetteifern darin, ihr
einen Mann zu finden und schwanken zwi
schen Hubert von Meyerinck und Gustav
Waldau, worauf sich Magda Schneider
prompt für Wolf Albach-Retty entscheidet.

Frederic March  Constance Bennett
Das Lustspiel  Alles liebt  alles lügt"

(Die Abenteuer Benvenuto Cellinis), das
im Burg- und Rotenturm-Kino zur Urauf
führung gelangt, hat eine ideale Besetzung
der Hauptrollen: den als Künstler und
Frauenjäger genialen Cellini spielt Frederic
March. Seine Eegenspielerin als Herzogin
von Florenz ist die reizvoll-verführerische
Constance Bennett, dem Wiener Publikum
aus  Moulin Rouge" in angenehmster Er
innerung.

Johnny Weißmüller aus Wien
Johnny Weißmüller, der Schwimmwelt

meister und berühmte Schauspieler, stammt,
was vielen nicht bekannt ist, aus Wien.
Rach dem Riesenerfolg des Filmes  Tarzan"
hat er soeben einen neuen Film beendet, der
ebenfalls die Tarzan-Figur in einer ganz
neuartigen Handlung zeigt:  Tarzan und
fein Kamerad".

 Sieg des Herzens"
 Sieg des Herzens" ist die Tragödie eines

Weltrekordfahrers, der mit einem lebensge--
jährlichen Sturz im Autorennen sein Ge
dächtnis. feine epochemachende Erfindung
verliert, von Frau und Freund betrogen und
verlassen wird, bis ein tapferes Mädchen
den in Melancholie Dahindämmernden auf
rüttelt.

18.55: Stunde des Heimatdienstes.
18.15: Zeitzeichen, 1. Abendbericht, Wetter

bericht.
19.25: Programm nach Ansage.
19.45: Zum 29. Februar 1899. Andreas Hofer

und das Heldenlied Tirols. Leitung Doktor
Nüchtern. Vorher spricht Worte des Geden
kens Josef. Neumair.

21.95: 2. Abendbericht, Wetterausfichten.
21.15: Europäifches Konzert. Dirigent: Eroß-

mann. Eesamtchor der Staatsoper.
22.99: Ralph Benatzky-Stunde. Verbindende

Worte: Trenk-Trebitsch. Dirigent: Holzer.
Dolly Lorenz (Sopran): Hans Skriwanek
(Tenor). Am Flügel: Dem Komponist.

23.15: Unterhaltungskonzert. Dir. Holzer.
Funkorchester.

23.45: Jazzkapelle Jaritz.

Herausgeber, Eigentum und Verlag:  Tele-
graf"-Ze!tungs-Gesellschaft m. b. H. Ver
antwortlicher Redakteur: Albin Goldschmied.
Druck: Druckerei und Verlags-A.-G. Ignaz
Steinmann. Sämtliche in Wien, 9. Bez 
Universitätsstraße 6/8. AlleiniAe Jnseraten-
annahme: Annoncen-Expedition Heinrich
Schalet, Wien. 1. Bez., Wollzeile 11. Î*1 ra.OA.n.Q«
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Sergei Rachmaninoff 
It is always a pleasure to see the slender, distinguished Russian on the podium: a personal and 
artistic pleasure. A cavalier figure, even today, when he is certainly no longer among the 
youngest, with an infinitely superior, even in his nonchalance somehow taut and somewhat 
haughty expression. 
And like the image of this interesting figure, so too is Rachmaninoff's playing. From the 
heights of the most superior skill, he traces the contours of his pianistic tone paintings into 
the hall, and one always seems to feel how the once so fierce, but now in its afterglow 
somewhat weary, almost ghostly, slur of centuries rises up with it. 
Rachmaninoff plays Beethoven, the young Beethoven, and for all the sensuality of the 
modern piano tone, the chaste grace of Nanges's thinner spinet also resonates very 
stylistically. He played Chopin, and a procession of beautiful aristocratic women flashes past 
the listener. Only here with Chopin, then with his own works, does the artist truly come alive; 
not only his fingers, but also his heart and nerves participate. Though what he proclaims may 
be the past, while he plays it, it is the most current present. A true knight of the pianoforte, he 
carries us away to the old romantic land. Willingly, we follow him; a stormy Dantesian 
greeting swirls around him, because on such a journey, no one is a more qualified guide than 
he. 
Réti 
 
[Translation: Google] 
 
 


